
GEGNER VO AUSSEN RO A DES FRÜUÜHENHR

OES scheinen VON solchen Schismen 1ı ıh YARBRÖO COMSEINS
ren Anfängen sprechen. Professorin für Neues lestament der Notre Dame Unıi-

Die Offenbarung des Johannes befürwortet VerSIitY, USA Herausgeberıin der Society of Biblical Literatu-
eintach CIHG wörtliche Lesart der trühchristli- Monograph Ser1es Miıtglied des Fxekutivkomitees der

Catholic Bıblical Assocıjation Veröffentlichungen u Thechen Sentenz «Die Ersten werden die Letzten Combat Myth the Book of Revelation The Apoca
SC111> WE heutige Exegese der Apokalypse mu{s lypse Bıblical and Theological Commentary Cir1-
sıch die rage stellen «Was CS den Unter- 515 and Catharsıs The Power of the Apocalypse (1984)
drückten Unterdrücker werden?» (Hg —— Feminıst Perspectives Bıiblical Scholarshıp (1985)

(Hg a Early Christian Apocalypticısm (jenre and Socıal
detting Seme1a 1986 Mıtarbeıit be]l Zeitschriftften 'TheAus dem Englischen übersetzt VOIN Mieke Korenhof Harvard Theological Review Catholic Bıble Quarterly;
Journal of Bıblical Literature Anschriuft Dept of T’heology,
Universıity of Notre Dame, Notre Dame, In: USA

Christentum W 165 die Hoffnung auf das Anbre-
chen des Gottesreiches auf Erden zurück und er-Christopher Rowland
AKLeL dafür, da{fß die göttlıchen Verheißungen ı

transzendenten Bereich ı Erfüllung BC-D1e gefährliche Vısıon
hen werden. Desgleichen wiırd oft DESAQLT,; da{fß derWelt des Friedens polıtische Mess1anısmus des Judentums 1015
sSsten gewaltlosen «DEISLIZCN» Mess1anısmusun der Gerechtigkeit abgelehnt wurde Be1l diesem Vorgang wurden

Leben erhalten chiliastische Anschauungen verworten der
gedeutet Es 1ST der Grundzüge der Theolo-
AIC des ZWaANZ1IESTICN Jahrhunderts, da{ß zwıschen
die Eschatologie un die Politik G el geELF1E-
ben wurde weıl I1Lall die chiliastisch millenarı-UUm der Hoffnungslosen z”ıllen oLbt Hoff-

HUNS Jedes Gedenken Leiden weckt gefähr stische Tradition und damıt den auf die ırdısche
liche Vısıonen Vısıonen, dıe gefährlich sınd Welt bezogenen Mess1anısmus aufgab der das
für diejenıgen, welche die Gegenwart oder die wichtigste Vermächtnis der üdischen Schriften
Zukunft TLeuern suchen ESs sınd Viısıonen 1ST Es gehört der Aufgabe der Bibelinterpreta-
VO Reich der Gerechtigkeit zwelche Leidende L10N, den schädlichen Dualismus zwiıischen der
befähigen, ıhre Fesseln abzuschütteln und sıch eschatologischen und der polıtıschen Theologie
auf dem Weg ZUY Befreiung überwiınden und den Zusamenhang MItTt

bewegen‘ dem Judentum und MIt der Welt der Ungerech-
tigkeit herzustellen, die 1er ndı C1M INESS1A-

Die Suche nach christlichen Messıianısmus nısches Handeln verlangt
Das Christentum Lrat als Tejl un Parzelle des Ju Verändernder Mess1anısmyusdentums des Zzweıiten Tempels 111S Leben wurde
1aber rasch gahnz anderen Religion deren WEe1 Züge der trühen Christenheıit beschäftigen
Anliıegen sıch ZWalr INIL ıhren jüdıschen Prämıis- mich tortwährend Erstens der, da{fß C116 ECWEe-
SC  m’ Verbindung bringen lassen, sıch 1aber VO  e SUuNS, die test jüdıschen Mutterschofß
diesen ursprünglıchen Anlıegen, den Forderun- wurzelte, ıhren och vorhandenen Schriften

der elıt offenkundıg theologisch wurde, alsgCH des Gehorsams gegenüber der Torah der das
Leben des Bundesvolkes charakterisiert WEeIT die Elternreligion ıhrem Religionsverständnıis
entfernt haben Dieser Unterschied kommt L1L1Lr- dem Ethischen den Vorrang yab (und C1116S Er-

achtens schon der Periode des Z7zweıten Tlem-gend klarer Z Ausdruck als auf dem Gebiet
des Mess1anısmus und der Eschatologie 1 )as pels diesem festhielt) /weıtens der, da{fß
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Ende des zweıten Jahrhunderts die mess1an1ı- schon jetzt JM die Tat umzusetzen 1st, und nıcht
schen und millenaristischen Elemente, die das S sechr als gutgemeınte Plattheiten, die sıch auf
Christentum vom Judentum ererbt hatte, 1m Be CN ungewi1sse Zukunft beziehen. FEben diese
orıff verdrängt oder gezähmt werden. Energıe, welche die millenaristischen Anschau-
Die Anpassung die bestehende Ordnung und das Daseın verändern befähigt, macht
eine zunehmende Konzentrierung auf die Theo S1e ın der Gesellschaft eıner Spaltkraft und
lıge und das Leben der ekpkhlesia pPaarten sıch mıiıt ruft eine heftige Reaktion entweder VO  } außen
eiınem Schwinden des Interesses den Erwar- und och häufiger AaUS dem Innern der ECWEe-
tungen, da{ß das Reich des ess1As autf Erden SUunNng selbst hervor. Eıner mess1anıschen ECWEe-
rechen werde. Natürlich bestanden 1n der Früh. Sung angehören, heißt sıch eıner Gesell-
kirche eschatologische Ideen weıter, zumal ın schaftsveränderung beteiligen, deren orm sıch
Gruppen, die durch die autkommende domuinie- ZuL W1€e sıcher nıcht VOIAUSSaSCH äßt Wıe
rende Ideologie den and gedrängt wurden. treffend durchgedacht das erhaltene Wıssen
Deshalb überrascht CS nıcht, da{fß Ende des dıe Zukunftshoffnung auch SCWESCNH se1ın INas,vierten Jahrhunderts Eusebius VON (Cäsarea VC) führen doch die Erwartungen, die aut dieses
Chiıliasmus des Papıas VO Hierapolis gering- System VO  S Anschauungen ZESECLZL werden,schätzig sprach und erwähnen vergafß, da{ß vermeıdliıch Antworten, welche die
dere theologische Rıesen der zweıten Häilftte des Anhänger autf einen auf keiner Karte eingezeıich-zweıten Jahrhunderts, Justin und Irenäus, der- Pfad el1nes relıg1ösen und gesellschaftli-artıge Ansıchten ebenfalls teilten. chen Experiments treıben. Für gewöhnlıch 1St

Die mess1anısche Gruppe konnte aus dem bro MN wen1g Leiıtung vorhanden. In der Tat, fallsdelnden Kessel eıner erwartungsvollen Gesell- das jetzt och vorhandene jJüdısche Materı1alschaft hervorbrechen, iıhre Glaubensanschauun- verlässıg ISt, verfügten die Urchristen I ıhrem
SsCH un Gebräuche entwickeln und sıch ı00 W ı. Glauben, da{ß mıt Jesus eıne eCUE Ordnung anı  -dersteit mıt den außerhalb iıhres Kreises Stehen- brochen sel, über T wenı1ge Intormationen
den befinden (wıe das bei der 1m Entstehen be ber den weıteren Weg, als S1e die Implikationenoriffenen christlichen Bewegung sicherlich der VO dem ertorschen begannen, Was S1e für die
Fall war). Falls dıe Gruppe überlebte, machte die Kultur, der S1e angehörten, tun und
ungestume Begeisterung, dıe den eErSieN Aus- 1MmM Begrıtfbruch charakterisierte, eıne Entwicklung durch In dieser Hınsıcht 1St das Buch der Offenba-
iınfolge Enttäuschung oder der Notwendigkeit, rung (des Johannes) miı1t seınem kompromi(ßßlo-sıch konsolidieren und ANZUDASSCH. Und SC  : Dualiısmus un seiner Verurteilug der Unge-
WenNnNn Cim Mess1anısmus anderen Schauplät- rechtigkeit der herrschenden Macht und deren
Zein und ın andere Gesellschaftsschichten ber- talschen Anspruchs auf Anerkennung eın klassı-
S1Ng, mui{fißte sıch die gesellschaftlich-wirtschaft- scher mess1anıscher Text. Als solcher steht CT,liche Realıtät auf diese Ideen auswiırken. Etwas schart W1e GCs MN möglıch ISt, 1m GegensatzvVvom Faszınıerendsten be] der Bıldung VO  - Ideo- denjenigen Tendenzen innerhalb der Christen-
logien 1ST die subtile Art und Weıse, W1e€e die Spra- heıt, die sıch die Welt, W1€e S1€e WAafl, AaNZU-
che 1n anderen Gesellschaftskontexten bedeutsa- schliefßen suchten und 1n deren Ideen un: Insti1-

Sınnverschiebungen durchmachen ann?. tutionen Werte erblickten. Die Auseinanderset-
Mıt der radıkalen polıtischen Stofßsrichtung mıl ZUNg zwıischen der Kırche und der Synagoge 1St
lenarıstischer Anschauungen 1St GSs gegeben, da{ß deswegen wichtig, weıl S1e die Notwendigkeit1m Sınnkern autkommender Ideen rasche Be- eıner kritischen Distanziıerung VO  - der zeitge-deutungswechsel statttinden können und da{fß nössıschen Kultur Leben erhielt. An dieser
annn diese Anschauungen sıch 1n eıne domuinie- Dıistanzıerung hatte Ja das Judentum 100 der An-
rende Ideologie einpassen lassen, wobe] sıch ıhre dersartigkeit seıner Praxıs und seiner vänzlıchenspıtzen Ecken abstumpfen. Zurückweisung des Götzendienstes festge-Etwas für den Mess1anısmus Charakteristi- halten. So blieh den Rändern des christlichen
sches 1St CS, da{ß eine klare Alternative Z Kanons der jJüdısche Mess1anısmus erhalten. Dıie
herkömmlichen Denken und Verhalten dar Offenbarung des Johannes verlangt also VO  - den
stellt. Und, WAas wichtiger iSt, seine Anhänger be Christen entschıeden, sıch bewußt Dleiben,trachten ıhre Anschauungen oft als CLWAS, das da{ß ıhr Kanon 7Z7WwWel Teıle enthält. Wıe Paul Rı
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DIE GEFÄHRLICHE VISION EINER WELF DES FRIEDENS ÜND DER GERFOCHTIGKEIT LEBEN FRHALTEN
Zeugnisses derer, die dem Weg Jesu folgen, VeI-GB ZESAL hat?, 1st somıt das Neue Testament

als Neulesung der jüdischen Schritten be heißen, da{fß sS1e 7zuletzt obsiegen wiırd
trachten. Die Offenbarung des Johannes 1St nıcht eın de:

Das Buch der OÖffenbarung Wr während der taıllierter Plan eıner ıdealen Gesellschatt, der
mi1t Mufbe betrachten ware oder der den LeserSaNZeCH Geschichte der Kırche die Grundlage tür

den Ruf ach radıkaler gesellschaftlicher und P - NUur zeitweılıg engagiıeren würde Die Hoffnung
lıtıscher Veränderung, und CGS überrascht nıcht, inspırıert ZUr Tat: AA Leidensbereitschaft und
da{( auch och 1n WISGETGI Generatıon das drängt angesichts der Katastrophe ZUEE Reue. Sıe
Treibbeet revolutionären relıg1ösen Handelns sucht ıhre Leser überzeugen, da{fß der Jetzıge
ISt Darın stellt CS eine Aufforderung die Kır- Moment eiıne entscheidend wichtıge eıt 1St
che dar, dieses jüdısche Vermächtnıis ernstzuneh- Der Umriß des künftigen Geschehens wird als
INCIN als ein notweni1ges Korrektiv gegenüber der Grundlage einer Herzensveränderung darge-
Versuchung, sıch AaUuUsSs der Geschichte flüchten, boten, das Leben in das Drama VCI-

und als feste Verpflichtung darauf, 1m menschlıi- wickeln, das für den Leser drastische Konsequen-
SA haben wiıird IDIG Botschaft anzunehmenchen Handeln die Gerechtigkeıit (zottes ANZU-

streben, W1e€e die hebräischen Schritten VO  — uns oder zurückzuweılsen heißt, sıch autf das kom:
verlangen. mende Gottesreich einstellen oder das Los des

Tieres 1m Feuersee teılen.

Das Buch der Offenbarung: e1NnNe Enthüllung
der Realıität*? Dıie Lösung der gesellschaftlichen

Unstimmuigkeiten der Gegenwart ın der Schau
IBIEG Apokalypse des Neuen Testaments nımmt der Schöpfung
sıch VOI, die Dınge offenbaren, W1e€e S1e 1m

Die Offenbarung des Johannes bietet eıne AaNO-Leben der Christengemeinden un der Welt als
SaANZCI wiırklich siınd Indem S1e das EUIT; o1Dt S1e nısche Rechtfertigung für den kosmischen und
der selbstzutriedenen Kırche und der mächtigen geschichtlichen Kontext des göttlichen Han:

delns Diese Sıcht, die tief in die jüdischenWelt wen1g Aufmunterung. Für die Mächtigen
un: Selbstzufriedenen enthält S$1e eıne Botschatt Schritten eingebettet ISt, wurde 1m Hauptstrom
des Gerichts und des Verderbens, während S1Ee der christlichen Lehre der dorge die indıvi-
den Machtlosen und Unterdrückten Hotffnung duelle Seele untergeordnet eın Vorgang, der

schon 1m Neuen Testament ersichtliıch 1St Derund Ehrenrettung bietet. Die Charakterisierung
der zeitgenössischen Gesellschaftt iın den apoka- Kampft 7zwischen Finsternıiıs und Licht 1ın den
Iyptischen Sınnbildern des Tiers und der Hure menschlichen Verhältnissen wurde ZUgunsten
1St eıne entschiedene Entlarvung und nprange- des Konftlikts 1m menschlichen Herzen überse-
Frung der Ideologie der Mächtigen, mi1t der diese hen 1 )as Buch der Offenbarung brachte FErmulfti-
ıhre Posıtion durch Vertolgung un! wirtschaftli- SUuNs für alle, welche CrWi  9 da{fß sıch die (Ge-
che Ausbeutung legıtımıeren suchen. S1e 1St rechtigkeıt (zottes 1n der Menschheitsgeschichte

durchsetzen wirdeine urchristliche orm VO  - Ideologiekritik. Dıe
Kritik der („egenwart wird vorgenomMmM«Ec durch Der Kontrast 7zwischen der Schau des e
die Entgegensetzung der Herrlichkeiten der 7u rusalems 1n Kap D und der Schau des himmli-

schen Hofes eingangs 1ın Kap 1ST ebentfallskunft und der Unstimmigkeıten der Gegenwart.
vermerken. In Offtb wiırd dem Seher eın tlüchIm Entlarvungsprozeißs lıegt eın Versuch, den

wahren Charakter der zeitgenössischen Gesell- tıger Blick 1in die Umgebung (zottes geschenkt.
schaftft und die übermenschlichen Kräfte, die I Hıer wırd Gott, der Schöpfter und Befreıer, Üan

kannt. Und w1e€e sıch AUS dem folgenden KapıtelWiderstand die Gerechtigkeıit (zottes ın
der Welt Werk sind, zeichnen. Ebenso erg1bt, geht VO (CGSott des Unınversums der (3e:
wiırd geze1gt, da{fß die gewaltige Kraft dieser schichtsprozefß aus, der ach dem Vollzug des
Mächte, welche die Unterdrückung und die (: göttlichen Gerichts Z Schaffung eınes
gerechtigkeit der Weltordnung unterstutzen, Aons tührt In den folgenden Kapiteln 4A5 fin-
stabıl und AT Nıederlage bestimmt 1St Im Ge: den WIr das Bild eıner Welt, die 1n Not, doch VeI -

stockt 1St und eben 1n der ırregeleiteten HingabeQENSALZ dazu wird der scheinbaren Fragılıtät des
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ZUM NEUEN TESTAMENT

das OSse lebt, die ISt, bevor das Sendschreiben UN ApokalypseReich Gottes schliefßlich kommen annn In Oftb A) Konzentrierung des (Geistes auf dıe Realität,4 * 1St (sott ımmer och 1m Hımmel, dıe dıe dem Leser gegenüberstehthimlischen Heerscharen seın sıngen und se1-
HN Namen verherrlichen. Dies steht 1mM Gegen- Die Johannesapokalypse annn die Leser der
satz Oftb Z (ott autf Erden weılt und christlichen Literatur daran erınnern, da{ß die
nıcht mehr 1m Hımmel. Hoffnung auf eın Reıich (sottes auf Erden, worın

Der Kontrast zwiıischen Hımmel und Erde VCI- Ungerechtigkeıit und Unterdrückung weggefegtschwindet iın der Schöpfung. Nun 1St die und die Strukturen eıner schlechten Gesellschaft
Menschheıt dıe Wohnstätte Gottes, und S1€e soll abgebrochen werden, eıne wichtige Komponen-seın 'olk se1n. Di1e Wohnung (sottes 1St nıcht des christlichen Evangeliums 1St Man an
mehr ber den Cherubim 1m Hımmel finden, sıch ohne weıteres vorstellen, W1e€e leicht tür die
enn der Thron (zottes wırd iın die Mıiıtte des LCU- Urchristen SCWESCH ware, VOT den Gefühlen ıh

Jerusalems DSESELZL; Ort stromen die Wasser T: politischen Machtlosigkeit kapitulieren,des Lebens VO Thron AUS, un die Diener (30t. WEeNnN S1Ee sıch eINZ1g auf die indıviduelle Heılıg-
tes, die miıt dessen Sıegel versehen'sınd, werden eıt konzentriert hätten. Hıngegen spricht z B
Gott VOoO Angesıcht Angesıcht schauen. Hıer Paulus VOoO  S eiınem Errettungsvorgang, der test-haben Wr ein Beıispiel des theologischen Imma- verwurzelt 1St 1m Befreiungsprozefß der SANZCNnent1ısmus, der tfür das Gc Zeıtalter VOTIAUSSEC- Schöpfung. Desgleichen 1ST die Apokalypse
Sagt 1St. YSt dann werden für (zott und die nıcht ohne welılteres damıt eınverstanden, da{fß
Menschheit dıe Voraussetzungen gegeben se1n, INa  . sıch 1n Konventikel zurückzıeht, als ob sol.

1n der Harmonie weılen, die unmöglıch che die Hauptstätte des göttlichen Handelns Wa-
WAafl, solange die yöttliche Gerechtigkeit 1n den ISIn S1e bringt die Heılıgen dazu, NAO)IS der Welt
menschlichen Verhältnissen zurückgewlesen prophetisch VO  - der Gerechtigkeit (sottes un:!
wurde. Di1e UE Ara 1STt rundum der Hımmel. VO den schrecklichen Konsequenzen reden,Gott 1St nıcht mehr transzendent, sondern dıie sıch AaUuSs deren Mißachtung ergeben.mittelbar Teil und Parzelle dieser Welt der Den Lesern der Apokalyse wırd 6S nıcht gESTAL-Vollkommenheit un 1n ıhr ansıchtig. Diejen1- tCL: VON einer millenaristischen Wonne trau-
SCNH, Von denen wıll, da{ß S1e se1ne Kınder sınd INCN, sondern S1e werden direkt (D die Hınder-
un: seinen Namen ıhren Häuptern ra  9 nısse gestellt, die der Erfüllung dieses Wunsches
werden mıiıt dem Sıegel (sottes versehen und CI- 1MmM Wege stehen, und die opftervolle Rolle, die
freuen sıch der unmıttelbaren Gegenwart S1e be] diesem Vorgang spielen sollen. 1ne der
Gottes. bedenklichen Seıiten des Utopıismus 1St die, da{ß

In der apokalyptischen Schau werden SOMIt C: den Leser veranlassen kann, sıch ıdeale Welten
die Wıdersprüche e1ınes zersplitterten Daseıns 1n ertraumen, die ıh VO  3 den Forderungen der
der durch den apokalyptischen Text angebote- Gegenwart 1ablenken. Diese Forderungen WCI-
WEn Harmonıie aufgelöst. Dıie apokalyptischen den 1n den Sendschreiben ansıchtig, welche die
Schriftsteller überzeugt, dafß diese göttlı- Hoffnungsvision einleiten, und ın den abschlie-
che mMmanenz nıcht blofß dem Zeıtalter ßenden Ermahnungen, welche die Autoriıtät des
vorbehalten sel. IBIG Herrlichkeıit, der sıch der Textes bekräftigen und hervorheben, dafß se1ne
apokalyptische Seher ın seiner Offenbarung CI- Botschaft demnächst ın Erfüllung gehen erd
freute, ist eıne lebendige, 1er un Jetzt stattfin- Utopismus ann einer Flucht AaUusSs der Wırk-
dende Erfahrung für die, die Jesus als den ess1as ichkeit führen, WwW1e€e sehr auch seine Bemühun-
bekennen und eschatologischen Geilst teilha- CIl die Sehnsucht ach Besserem andeu-
ben Diejenigen, die den Gelst Gottes besitzen, ten Für Schriftsteller, die Utopismus Zn
sınd Söhne und Töchter Gottes; Wer ın Christus flucht nehmen, 1ST dieser eıne Kompensatıon für
1St, 1STt schon eıne eCuie Schöpfung und CIn Tem- ıhre Unfähigkeit, für die Welt, W1e€e S1€e
pel des göttlichen Geılstes. Die erhoffte schlief6li- ISt, unternehmen.
che Auflösung des Gegensatzes zwıschen Hım Das Buch der Offenbarung bıldet schon lın Se1-
mel und Erde wurde VON denen, die ugen hat IN orm eıne angebrachte Warnung VOrTr der An-
ECH,; CS sehen und erkennen, schon jetzt nahme, da{fß eıne Beschäftigung muıiıt eschatologı-wahrgenommen. schen Stoffen eiıne Gelegenheit biete, die mehr
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DIE GEFÄHRLICHE VISION E DES FRIEDENS UND DER GERECHTIGKEIT
sohn auf dem IThron (sJottes S1ItZt un die Schafeantordernden Beschäftigungen Mal der Gegen-

WAart umgehen. Darum wırd die durch die Ver- VO den Böcken scheıidet. och hıer, W1€e
deren Stellen dieser Reden, konzentriert siıch dieherrlichung des L ammes inaugurierte off:

nungsvısıon 1n den Rahmen der Sendschreiben Aufmerksamkeıt auf die jetzige Antwort der
Auserwählten. Man wiırd das Reıich, das se1t derdıe sieben Gemeıinden gestellt. Die Verhei-
Erschatfung der Welt VO (zott bereitet ISt A19ßung, Jerusalem teilzuhaben, wiırd

das jetzıge Verhalten geknüpfit. en Lesern der erben, WE IL1LAall den himmlıschen Menschen-
sohn 1n den Geschwistern erkennt, die hungern,Apokalypse wiırd nıcht gestalttel, VO  } den

Wonnen des Tausendjährigen Reıiches trau- dürsten, fremd, nackt, krank oder 1m Gefängnis
sındmen, sondern S1€e werden Aug ın Auge VOTLT die

Hındernisse gestellt, die ıhrer Erfüllung 1mM Wege Die eschatologısche ede 1St ın den SyNOpt1-
stehen, und VOT dıe Anforderungen stellende schen Evangelıen nıcht VO Erzählstoff tren-

NECIL, wonach Jesus das Gottesreich verkündetAufgabe, die S1e ın diesem Proze{fß spielen ha:
ben Ö1e haben ihre Gewänder 1m Blut des Lam und anbahnt. Dieser Kontext 1St notwendig, da:

MIt nıcht die ede ber die Zukunft Zu ZıelINes waschen und weıi(lß machen, und S1e
mussen sıch davor hüten, da{fß ıhnen das Zeichen der Erzählung gemacht wiırd /7ur Jüngerschaft
des Tıeres aufgedrückt wiırd. gehört, da{fß INa den Kreuzweg des Menschen:-

sohnes mitgeht, der sıch ach Jerusalem auf-Desgleichen 111 die eschatologische ede be]
Markus ZuUur Hauptsache nıcht dıe Begierde be- macht. Dem Jünger wiırd angeboten, den SE

denskelch des Menschensohnes teilen, un:!friedigen, die Einzelheıten der Zeıten und
Zertalter wıssen, sondern CS handelt sıch nıcht sehr verheißen, CIr dürte dessen ech-

ten oder Linken sıtzen, wenn dieser auf ErdenBanz entschiedene Warnungen VOT der Gefahr,
sıch ırreleiten lassen und schliefßlich ‚d- herrschen wiırd. Dieses Ansınnen wırd ZWar

sCHh uch wırd gemahnt, bereıt und wachsam nıcht zurückgewıesen, doch x1bt CS, W1€e die
eschatologische ede klarstellt, eın Entweli-se1n, sıch be] den bevorstehenden Katastro-

phen VOT dem Schlimmsten hüten. In den chen AUS der schmerzlichen Realıtät, Jer und
traurıgen Momenten der etiten Tage Jesu 1in Je jetzt Zeugn1s abzulegen und die Bedrängnıis, die
rusalem wırd aum versucht, be]l den Privilegien der Ehrenrettung vorausgeht, erdulden. Das

der Jüngerschaft verweılen (obwohl eın wen1g 1St die Forderung, die sıch die richtet, welche
die Geschichte des ess1as 1n ıhr eigenes Lebenspater 1n der Erzählung be] Lukas 1mM

Kontext der ede beim Abendmahl eıne eschato- mzZzusetizen wünschen. Hıer sınd keıine Abkür.
lıgische Verheißung gemacht wırd) Es wırd ZUNSCH des Weges Z messjanıschen Reich zu
nıcht eıne hoffnungslose Zukuntft VOL ugen C tinden. och ersieht ILal eıiıcht, W1€ sıch das Re-
tellt, sondern der Ge1ist der Zuhörer auf ıhre dematerıal 1n den Evangelıen Aaus ıhrem narratı-

VeIl Kontext herausnehmen äßt un: dann In-urz- un mittelfrıstiıgen Pflichten aufmerksam
gemacht, deren Erfüllung die entscheidende struktionen dienlich ISt, die den Leser der Forde-

rung entheben, den messjanıschen Weg Z ZC-Voraussetzung dafür ISt. da{fß Manl ZAWIT: Wonne des
Tausendjährigen Reiches gelangt. Es wird aum hen, der eıne Ordnung, die Vergehen 1St,

durchkreuzt.versucht, dıe näiäherrückende Befreiung kon-
kretisieren. Eın Entwurf eıner iıdealen Gesell-
schaft oder iıdealen Welt 1St nıcht vorhanden Sendschreiben UN Apo/ealypse:
eın Zeichen dafür, da{fß CS entweder jedem p - Das 7Ziel des Engagements des Christen
litischen Realismus tehlt oder da{(ß Manl blo{fß 1%t0- In den Sendschreiben widerspiegeln sıch diepisch ixlert LSTt

Wohl 1St die Ehrenrettung SCWI{S, aber bei Mar Zwiespältigkeiten und Wiıdersprüche des D
bens. Selbst der deutlichsten mess1anısch undkus 1St überhaupt nıcht davon die Rede, WAasSs für

eiIn Schicksal die Auserwählten rwartetl, wenn geschichtlich ausgerichtete lext des Neuen e
S1€e VO  = den vier Ecken der Erde her versammelt 1ST zwangsläufig durch die Wiıdersprü-

che 7zwischen Hoffnung und armseliger Realitätwerden. Das Flement des Gerichts be] der aAru-
S1€ des Menschensohnes fehlt jedoch 1in den SY IM- miıtbestimmt. Die Sendschreıiben, dıe den Lesern

optischen Reden nıcht völlıg, denn die Version die Wiıchtigkeit des jetzıgen Handelns einprä-
SCIL, welisen eın ZEW1SSES Interesse spezifischbe1 Matthäus oipfelt darın, da{ß der Menschen-
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religiösen Problemen autf (vermutlıch eıner der un «Unzucht», Was fast sıcher eın 1Nnwels auf
Gründe, weshalb diese Sendschreiben be] den Götzendienst (2,14 und 2.20) 1St Die scharfen
heutigen Christen immer mehr Gehör tiınden). Tadel gegenüber solchen, die das Essen VO  e} den
Die Mahnung, die Liebe zurückzugewin- (3ötzen geweiıhtem Fleisch empfehlen, welsen
nNenNn und sıch bestreben, der reinen Beziıe- auf die Notwendigkeit hın, eine ZEW1SSE Distanz
hung Z Herrn festzuhalten, der in der Mıtte zwıschen dem Verhalten VO  - Christen und dem
seıiner Kırchen steht, 1St eın Anzeichen dafür, typischen Verhalten der Gesellschaft schaf-
da{fß INa  m sıch persönliche und kirchliche fen Die dieser Stelle gemachten Hınweise auf
Heılıgkeıit kümmern beginnt, Was der Re- Götzendienst und Unzucht sınd verstehen,
aktion auf die polıtische Ohnmacht gehört. Der da S1e iın der TIradıtion des Jüdıschen Bemühens
Brieft, das Medium der paulınischen städtischen Heıligkeit lıegen, dieser unterscheidenden
Christenheit, die Salz anders aussıeht als die Lebensweise an (Gegensatz der der Heıiden-
Welt Jesu und die der ersten Jünger Jesu (um mıiıt völker: «Be]l euch soll CS nıcht sSe1N» (Mkerd Theissen sprechen), scheıint auch diesen 10,43 Der Jünger mu{l also imstande se1n,
(elist der städtischen Christenheit verkör- gesellschaftlichen Verkehr der jetzıgen Welt
PECEIN, für welche die Anpassung die umgeben- nıcht ohne weıteres teiılzunehmen. Es verhält
de Kultur un: das Akzeptieren ıhrer Hauptan- sıch d W1€e Klaus engst kürzliıch ZESAQLT hat
liegen ein srößeres Problem sınd «Für Johannes 1St dıe entscheıidende rage, miı1ıt

der die Christen seiner eıt konfrontiert sıeht,
nıcht die Wıe annn ıch diese Sıtuation mOgAngesichts einer dominierenden Ideologie die

unterdrückte Kultur Leben erhalten lıchst schmerzlos überleben?ZUM NEUEN TESTAMENT  reliäiösen Problemen auf (vermutlich einer der  und «Unzucht», was fast sicher ein Hinweis auf  Gründe, weshalb diese Sendschreiben bei den  Götzendienst (2,14 und 2,20) ist. Die scharfen  heutigen Christen immer mehr Gehör finden).  Tadel gegenüber solchen, die das Essen von den  Die Mahnung, die erste Liebe zurückzugewin-  Götzen geweihtem Fleisch empfehlen, weisen  nen und sich zu bestreben, an der reinen Bezie-  auf die Notwendigkeit hin, eine gewisse Distanz  hung zum Herrn festzuhalten, der in der Mitte  zwischen dem Verhalten von Christen und dem  seiner Kirchen steht, ist ein Anzeichen dafür,  typischen Verhalten der Gesellschaft zu schaf-  daß man sich um persönliche und kirchliche  fen. Die an dieser Stelle gemachten Hinweise auf  Heiligkeit zu kümmern beginnt, was zu der Re-  Götzendienst und Unzucht sind so zu verstehen,  aktion auf die politische Ohnmacht gehört. Der  daß sie in der Tradition des jüdischen Bemühens  Brief, das Medium der paulinischen städtischen  um Heiligkeit liegen, dieser unterscheidenden  Christenheit, die so ganz anders aussieht als die  Lebensweise im Gegensatz zu der der Heiden-  Welt Jesu und die der ersten Jünger Jesu (um mit  völker: «Bei euch soll es nicht so sein» (Mk  Gerd Theissen zu sprechen), scheint auch diesen  10,43). Der Jünger muß also imstande sein, am  Geist der städtischen Christenheit zu verkör-  gesellschaftlichen Verkehr der jetzigen Welt  pern, für welche die Anpassung an die umgeben-  nicht ohne weiteres teilzunehmen. Es verhält  de Kultur und das Akzeptieren ihrer Hauptan-  sich so, wie Klaus Wengst kürzlich gesagt hat:  liegen ein größeres Problem sind.  «Für Johannes ist die entscheidende Frage, mit  der er die Christen seiner Zeit konfrontiert sieht,  nicht die: «Wie kann ich diese Situation mög-  Angesichts einer dominierenden Ideologie die  unterdrückte Kultur am Leben erhalten  lichst schmerzlos überleben? ... Die Frage nach  der Möglichkeit des eigenen Überlebens wird  Die Rolle des Messiasjüngers ist nicht gelassene  ganz in den Schatten gestellt durch die eine Fra-  Resignation. Bei der Enfaltung des eschatologi-  ge, die für ihn wichtig ist: Wie kann ich in.dieser  schen Dramas im Hauptteil der Apokalypse  Situation Zeugnis geben für die Herrschaft Chri-  wird in Kap. 10 der Seher geheißen, die Buchrol-  sti, für seinen Anspruch auf die ganze: Welt... Er  le zu essen und zu weissagen; er wird somit in das  beruft zu einem Exodus..., da ein Leben nach  Drama verwickelt. Das ist ein direkter Auftrag,  den üblichen Leitlinien zwangsläufig Kompli-  als Prophet sich aktiv zu beteiligen, statt bloß ein  zenschaft mit Rom besagt. Die Konsequenz ist  pasiver Zuschauer zu sein. Die Offenbarung des  gesellschaftliche Trennung... Durch die Weige-  Johannes besteht darauf daß, die Rolle des Mar-  rung, mitzumachen, durch Widerspruch und  tyrers oder Zeugen von zentraler Wichtigkeit ist.  Widerstand bestreiten sie, daß die Welt denen ge-  Jesus von Nazaret ist der treue prophetische Zeu-  hört, welche die Herrschaft über sie beanspru-  ge, und seine Jünger haben dieses Zeugnisgeben  chen... <Hier muß sich die Standhaftigkeit der  Jesu fortzusetzen. Das wird in der großen Be-  Heiligen bewähren, die an den Geboten Gottes  drängnis Leiden mit sich bringen, aber diejeni-  und an der Treue zu Jesus festhalten> (Offb  gen, die sich der Schar des Messias anschließen,  14,12)... Diese Standhaftigkeit bringt den Chri-  haben «ihre Gewänder gewaschen und im Blut  sten ın seinem Leben in die Rolle eines‘ Out-  des Lammes weiß gemacht» (7,13). In Kap. 11  siders...»>  wird der Kirche ein Beispiel eines wahren pro-  Damit erinnert uns Wengst an die gegenkultu-  phetischen Zeugen geboten, der seiner Beru-  rellen Tendenzen in der Offenbarung des Johan-  fung, vor der Welt zu weissagen, nachzukom-  nes. Wie in bezug auf das Problem des den Göt-  men beginnt. Unter Verwendung der Gestalten  zen geopferten Fleisches kann ich an diesem  des Mose und des Elija geschieht dieses propheti-  Punkt lediglich auf weitere Züge hinweisen, die  sche Zeugnisgeben in einer gottfeindlichen Ge-  darauf hindeuten, daß wir es hier mit einem Text  sellschaft. In dieser muß Zeugnis abgelegt wer-  zu tun haben, der von Kompromiß und Anpas-  den, obwohl das mit dem Martyrium endet:  sung nichts wissen will, sondern den Geist Jesu  «Der Märtyrer verteidigt nicht sein Leben, son-  und der Apostel ım Glauben und Handeln am  dern seine Sache», wie Leonardo Boff gesagt hat.  Leben zu erhalten sucht. Darum tritt er für eine  Eines der Hauptprobleme in den Sendschrei-  kritische Distanzierung von der. zeitgenössi-  ben an die sieben Kirchen ist das «Essen von  schen Kultur ein, was den Charakter der gesell-  Fleisch, das den Götzen geweiht worden war»,  schaftlichen Beziehungen und die Sprache ihres  484Die Frage ach
der Möglıchkeit des eigenen Überlebens wırd

Die Rolle des MessıasjJüngers 1St nıcht gelassene Sahnz 1ın den Schatten gestellt durch die eıne Fra-
Resignatıon. Be1 der Enfaltung des eschatologı- C, die für iıhn wichtig iSt: Wıe annn ıch iın dieser
schen Dramas 1mM Hauptteıil der Apokalypse S1ıtuation Zeugni1s geben für die Herrschaft Chri-
wiırd ın Kap 10 der Seher geheißen, die Buchrol- Stil für seınen Anspruch auf die ganze: Welt... Er
le und weıssagen; wiırd somıt ın das beruft einem Exodus..., da eın Leben ach
Drama verwickelt. Das 1ST eın direkter Auftrag, den üblıchen Leıitlinien zwangsläutfig Kompli-als Prophet sıch aktıv beteiligen, blo{fß e1ın zenschaft mi1t Rom besagt. Die Konsequenz 1St
pasıver Zuschauer se1ln. IBIG Offenbarung des gesellschaftliche Irennung... Durch die Weıge-
Johannes esteht darauf dafß, die Rolle des Mar- LUNg, mıtzumachen, durch Wıderspruch und
Lyrers oder Zeugen VO  3 zentraler Wiıchtigkeıit 1St Wiıderstand bestreiten S1e, da{fß die Welt denen SC-
Jesus VO  S azaret 1ST der prophetische Zeu- hört, welche dıe Herrschaft über S1€e beanspru-
SC, und seine Jünger haben dieses Zeugnisgeben chen.. .Hıer mu{ß sıch die Standhaftigkeit der
Jesu fortzusetzen. D)as wırd ın der großen Be- Heıligen bewähren, die den Geboten (3ottes
drängnis Leiden MmMIt sıch bringen, aber dıejen1- un: der TIreue Jesus testhalten» Offtb
SCH, die sıch der Schar des ess1as anschließen, 14,12 Diese Standhaftigkeit bringt den hr1-
haben «ihre Gewänder gewaschen und 1mM Blut SsSten ın seinem Leben ın die Rolle eınes Out-
des Lammes weı(ß gemacht» (7,13) In Kap s1ıders...»)
wırd der Kırche eın Beispiel elınes wahren PTO- Damıt erinnert uns Wengst die gegenkultu-
phetischen Zeugen geboten, der seiner eru- rellen Tendenzen 1n der Offenbarung des Johan:
fung, VOT der Welt welssagen, nachzukom- I11Cs5, Wıe 1in bezug auf das Problem des den (SGöt
IN beginnt. Unter Verwendung der Gestalten zen geopferten Fleisches annn ich diesem
des Mose und des Elıja geschieht dieses propheti- Punkt lediglich auf weıtere Züge hinweısen, die
sche Zeugnisgeben 1in eıner gottfeindlichen (Se: darauf hindeuten, da{fß WIr CN 1er MIt eiınem Text
sellschaft. In dieser mu{ Zeugnis abgelegt WC[I - eun haben, der VO  — Kompromui(ßs und nNpas-
den, obwohl das mıt dem Martyrıum endet: SUuNng nıchts wi1ssen will, sondern den Gelst Jesu
«Der Märtyrer verteidigt nıcht se1ın Leben, SO11- un der Apostel 1m Glauben und Handeln
ern se1ine Sache», WI1€e Leonardo Boff gESAQLT hat Leben erhalten sucht. Darum trıtt für eıne

Eınes der Hauptprobleme 1n den Sendschrei- kritische Distanziıerung VO  e der zeitgenÖss1-ben die sıeben Kırchen 1ST das «Essen VO  > schen Kultur e1in, Was den Charakter der gesell-
Fleisch, das den (3ötzen geweıiht worden »  5 schaftlichen Beziehungen und die Sprache ıhres

484



DIE GEFÄHRLICHE VISION W.ELT DES N DER GERECHTIGKEIT

neutralisıeren» läfst, indem MNa  ; ıh 1n dıe OM1-relig1ösen Diskurses betrifft. Ich möchte dafür
nıerende Ideologie einverle1ıbt. Offensichtlicheinıge Beispiele bringen.

Erstens bildet der scharte Tadel Selbst- WAar dies 1ın gew1ssem Ausma(fiß der Fall, nıcht
zufriedenheıt in den Sendschreiben die Kır- letzt durch se1ne Eingliederung 1n den Kanon.
chen einen 1NnweIls darauf, dafß diese immer 1a Das WTlr jedoch eın schwieriger Vorgang, denn
XCr wurden und nıcht mehr dıe nötıge Strenge solche subversiven Ideen ließen sıch n1ıe gahlz

zahmen.autbrachten. Das Bemühen Heıligkeit 1n der
jüdischen Kultur WAar miıt der Aufrechterhaltung
einer alternatıven Kultur gegenüber den Heiden- Dıie beiden Pole der Interpretationsaufgabevölkern verbunden. Dies ze1gt sıch 1n der erab-

Es 1Sst unzulänglıch, sıch 1n eıner gesellschaftlı-scheuung des Götzendienstes, 1n den Spelisegeset-
ZCIU, 1n der Beschneidung, 1in der Beobachtung chen Hermeneutik einZ1g auf den Sınn des lex-

tes konzentrieren. Fbenso wichtig (wenndes Sabbats. uch der Aufruf ZUuU Martyrıum
welst auf die Notwendigkeıt des Widerstandes nıcht och wichtiger) 1st CS, se1ine zeitgenössısche
hın, selbst wenll dieser erfordert, sıch nıcht auf Verwendung 1m Bildungswesen oder 1in der Kır-

che analysıeren und die besonderen Interessendas römische Wirtschaftssystem einzulassen.
/weıtens haben für das Buch der Offenbarung ermitteln, denen durch Je eigene Interpreta-

der Ge1ist und die Prophetie eıne zentrale Rolle, t1ionsweılısen gedient wiırd Dieser Punkt 1st tret-
tend 1m Dıagramm enthalten, das WI1Ir eınerWwW1e€e dann auch, eın Jahrhundert spater, in der

montanıstischen ewegung. Inzwischen brachte chrift des brasılianischen Theologen Clodoviıs
Boff” iNnoOomMMMEN habenMan der Prophetie Miıfßtrauen 9 und

ZWal sosehr, da{ß in Frage gestellt wurde, ob dıe
Wır selbst un! unNnseTEeOffenbarung den kanonischen Schritten C- IDIG Heıilıge Schriftt

Wirklichkeit
Ore ıne zwiespältige Haltung Z Prophetie
hat die Relıgion schon VO jeher charakterisıert. < — —I> A— —>
Die Offenbarung nımmt dıejenıgen Stel

iıhr Ontext ontextlung, die den Geıist auslöschen und dıe Prophetie
geringschätzen möchten. ber WwW1€e die millena-
ristisch-apokalyptische mess1i1anısche Tradition So ann das Buch der Offenbarung das Rüstieug

für beide Enden des politischen Spektrums se1n.
War auch die Prophetie 1Im christlichen Bewullbt-
se1n allzutief verwurzelt, als da{fß INall S1Ee hätte Auf der eınen Seıte Wr 6c5 für unterdrückte hr1-

Sten allzeıt eıne Hoffnungsdichtung und 1St CSMIt dem annn belegen können, da{fß INa Wege
finden mulßßste, S1e zihmen. tür viele AÄArme in ıhrem Kampf Ungerech-

Drittens liegt 1ın der apokalyptischen Biılder- tigkeıt weıterhın eıne Kraftquelle. Auf der ande-
FeT Seıte bijetet der Verzückung der Heılıgenwelt und Kosmologıe eıne Weltsicht, worın der

Protest und der Widerstand Kompromisse eiınen Iraum VO  } wunderbarer Errettung, der als
der Tagesordnung sind IDIG dualistische Kos- Genehmigung dıent, sıch AUS dem politischen

Kampf herauszuhalten. DDas Unbehagen, das unsmologıie ermutigt eiıner separatistischen Ge!1-
steshaltung. Der millenarıstische Horıizont mi1t diese Verwendung verursacht, 1St eın enugen-
seiner radıkalen Alternatıve der jetzıgen Ord: der Grund, uns nıcht mıt uNseTreIN apokalyp-

tischen und millenaristischen Erbe auseinander-
NUuNns entlarvt die abwegıgen Gesellschaftspro-

der Gegenwart stark WwW1e€e LLULI möglıich. Es un: CS Buchstabengläubigen und auf
entmenschlichenden Fanatısmus Erpichtengeht dabe!1 nıcht sosehr darum, die Weltordnung

HM Licht der Herrlichkeıit der Gottesstadt ZU; re- überlassen. Zutietst 1St unls vielleicht die Aussage
latıviıeren, sondern vielmehr darum, die hınter Bultmanns sympathisch, wonach das Buch der

Offenbarung «schwach christianısıiertes Judenden Strukturen stehende Macht als diabolisch
verwerftfen un:! ıhre Anlıegen als unterdrücke- ist® eıne theologische Aussage, deren
risch anzuprangern“. 7u eıner Verständigung Richtigkeıit anzuzweıteln ISt, da S1e uUuNnsere

jüdischen Wurzeln tief verstößt.mıt dem Tier und Babylon 1St wen1g Raum VOTI -

handen. DDer Gebrauch, den die Armen VO Buch der
och all dies 111 nıcht besagen, da{fß der aPO- Offenbarung machen, wenl S1e ın den Basısge-

meınden der heutiıgen Kıiırchen der Dritten Weltkalyptische Ausblick siıch nıcht «ane1ıgnen und
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ichkeit aber Wohlstand und Fortschritt CnT Bıbelstudium zusammenkommen, 1ST CIM

beredtes Zeugni1s für das zerstückelte Daseın des SCr auf Kosten anderer ührten Oft können gCFa-
Lebens gefallenen Welt Das Anstreben de die, welche darunter leiden die Schwäche die

vollkommenen Gesellschaft dem sıch das SGH: Strukturen ersehen, welche Frieden un Ö1-
Christentum hıngab schlägt sıch SC1INETr Pro: cherheiıit bieten scheinen S1e tinden der
duktion VO  D} Texten Rnr iragmentarısch nıeder, apokalyptischen Tradıtion Weg, iıhren
Was auf dıe Beschränkungen hinweiıst, denen das Protest artıkulieren un AnspornZ
Streben ach dem zukünftigen Zeritalter er- Handeln Dıie, deren Leben zerstückelt 1ST und
worten WATr. Ungeduldiges Veränderungsverlan- die den Rändern leben können die Zeichen
SCH und frustrierte Erwartungen, WIC SIC sıch ı der eıt auf Wegen wahrnehmen, die schrecklich
den Ausbrüchen rachesüchtigen /orns außern, für diejenigen VO  ' u1ls sınd die VOIN VCI-

dıe sıch ı den Trıumpitgesängen ber den Fall meıntlich gunstigeren Standpunkt AaUS SIC micht
erblicken können Ihre Protestschreie und iıhrBabylons ı der Offenbarung tinden, sınd uße

rungen dieses bruchstückhaften Daseıns. Lösung Befreiungsstreben Außern sıch Verlangen,
wiırd ı der Hoftfnungsvision angeboten als CL da{ß (sottes Gerechtigkeıit ZuULage Es 1ST

aum verwunderlich da{ß solche krafttvollennotwendiges Miıttel die Spannungen, dıe C1-

G: unterdrückerischen Gesellschaft ınnewoh Aussagen gezaähmt oder als exzentrisch VCI-

NCN, überwınden Die «gefraährliıchen V1ıs10- schrien oder, och schlimmer, verurteılt un
mess1anıschen Zeıitalters biıeten rückgedrängt wurden ber SIC sınd mächtıg,

ganz anderen Hoffnungshorizont welcher der tief verwurzelt S1e unlls daran, da
vorherrschenden Kultur als Verrücktheit VOI- der Weg des ess1aAs sıch CINZ1E verdunkeln doch
kommt MI Sanz unkenntlıch machen äfßt denn der Da:

Für diesen alternatıven Horıiızont hat die AaDO raklet der die Welt der Sünde, der Gerechtigkeıit
kalyptische-millenaristische TIradıtion Zeugni1s un:! des Gerichts überführt wırd CS 11C zulassen

da{ß das Werk des ess11As stirbt?abgelegt. S1e protestierte Übereinkünfte,
die den Anscheıin VO  e Ordnung haben, ı Wırk:

Vel onardo Boft Kreuzweg der Gerechtigkeıit Posıtion uflßt auf sehr dubıösen Versuch Jerem1a
(Maınz und Jesus VO  — dem CtrennNen, Wds Ratzınger «theopoli-

Vgl A auch Stuart Hall, Relıg10us Ideologies an SO- tisch» Dies hält der exegetischen Prüfung nıcht stand
c1al Movements ı Tamatea, ı Bocock Thompson da sowohl Jerem1a als auch Jesus nıcht leugnen da{ß Ott
Hgg Relıgion and Ideology (Manchester 1985 den Geschichtsprozefß verwickelt 1ST sondern He die 1rrT1-

SCIl Ansıchten ıhrer Zeıtgenossen zurückweısen, die ZVgl aul Rıcceur, ESsays Bıblical Interpretation
London 198 Untergang tühren werden

Dieser Interpretationsversuch SLAaMmM ML AUS Frederic Ja:
y The Political Unconscıous (London 198 Aus dem Englischen übersetzt VO  — Dr August Berz

Klaus Wengst Dax Romana and the DPeace of Jesus
Chriıst (London 1987

Collins außert diesen Gedanken Anschlufß
Offb 13 15 ihrem Autsatz The Political Perspective of HR  HE ROWLAND
the Book ot Revelatıon Journal of Biblical Lıterature

1947 Doncaster, England geboren Studierte Theologie
Clodovis Boft Theologie und Praxıs (Maınz der Unıiversıität Cambrıidge Nach tüntjahrıger Lehrtätig-

Kap DE eıt der Uniıversıität Newrcastle Rückkehr ach Cambrid
DC, Dekan des Jesus College und Dozent für La-Bultmann, Theologie des Neuen Testaments (Tü mentliche Studien 1ST Aufßerdem 1ST Mitglıed des «Boardbingen 525

Vel ferner Rowland Radıcal Christianıity (Cam- of Christıian Ald», der Abteilung tür Entwicklungshilfe des
bridge 1988 betont wırd WIC wichtig dıe Wıederent- Britischen Rates der Kırchen, deren Ausschufß für Lateın-

amerıka und die Karıbik leitet Verheiratet Vıer Kınder,deckung des millenarıstischen und utopischen Horıizonts
der christlichen Tradıtion 1ST |dieser Entwurt esteht (Ge Priester der Kırche VO  = England Veröffentlıchungen ber
gENSALZ der Zurückweisung der chıilıastıschen Tradıtıon Jüdısche Apokalyptik christliche Frühzeıt und radıkale Be-
durch ] Ratzınger SC1INECIN Autsatz «Eschatology and Uto- der christlichen Kırche Anschrift Jesus Colle.

Church Ecumenısm and Politics (London 1988 Se1- SC, Cambrıidge, England Grofßbritannien
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